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Milchversorgungsstelle .Bgm. Dr.Weiskirchnerhat denOber-Magistratsrat
Pavelka infolge anderweitiger dienstlicher Inanspruchnahmevon derLeitung
der Milehwersorgungsstelle enthoben und ihm bei diesem Anlass für seine

höchst erspriessliche und mühevolle Betätigung seinen wärmsten Dank und die

vollste Anerkennungausgesprochen .Zumverantwortlichen Leiter derMilchver - ¬
sorgungsstellewurdeMagistrats-Ober-KommissärDr .NathervomBürgermeisteres¬

nannt . - - - - - - ¬
Vonden Bezirksämtern .DerStadtrat hat demAnsuchendesBezirks-Amtsleiters
SimmeringDr .HaberkornumVersetzungin denbleibendenRuhestandfolgegeben.
Anseiner Stelle hat Bgm .Dr .WeiskirchnerdenMagistratssekretärDr .Tischler
zumLeiter des genannten Bezirksamtes bestellt . - Fürdie Daverdermilitäri - ¬
schen Dienstleistung des Magistrats - RatesDr .Bibl wurdeMagistrassekretär

Dr .Johann Müller mit der Leitung des magistratischen Bezirksamtes fürden
12 .Bezirkbetraut.

Eröffnung der 50 .Kriegsküche .In Anwsenheitder Erzherzogin Isabella fand
heut die Eröffnung der 50 .Kriegsküche sratt ,welche im Amtshause des 5 .Bezir¬
kes in der Hermanngasseuntergebracht ist . Hiezuhatten sich eingefunden :

BgmDr .Weiskirchner ,Gräfin Stefanie Wenckheim ,die Stadt - undGemeinderäte
Daberkow ,Fraß ,Komrowski .Pichler und Zimmermann ,Bezirksvorsteher Ohrfandl ,

Obmanndes Armeninstituts Ströbl ,Magistrats - RatBöser ,Polizei - Bezirksleiter
Reg. RatTauber. Bezirksschul-InspektorProf .Ludwig ,FrauKarnervonderFrauen-¬
Hilfsaktion ,die Kriegsküchenleiterinen Fran Langer - Kaubaund Frau Schindler .

DechantPraharundPfarrer Zinser .DerBürgermeisterwurdebei seinemEr- ¬
scheinen vom Bezirksvorsteher Ohrfandl begrüßt und erwiederte auf dessen An - ¬

sprache :Ich bin gernegekommenummit meinenFreundenamNeubauwiederin
Verbindung zu treten .Wennich in diesen schweren Zeiten,nicht jenen Kon- ¬

takt mit allen 21 .Bezirken aufrechthalten kann ,den ich selbst ammeisten
wünschenwürde ,bitte ich dies mit der Arbeitzu entschuldigendie ,aufmeinen

Schultern ruht .Die Verwaltung der 2 Millionen - Stadtist durch diesenKrieg

mit Aufgabenbelastet worden ,die wir nicht ahnen ,nicht vorausehenkonnten
und die Sorge umdas tägliche Brot ist unsere Hauptaufgabe geworden .Wie
gerne hätte ich Friedenswerte geschaffen ,aber die Sorge umdieLebensmittel
überragt alles andere .Als im August 1914 die ersten Organisationsformenfür
die öffentliche Ausspeisung getroffen wurden ,dachten wir nicht daran wel - ¬

chen Umfangdieser Zweigder öffentlichen Verwaltungnehmenwerde .Wirhatten

damals10. 000PersoneninderöffentlichenAusspeisung,jetztsindes105. 000.
Werhätte daran gedacht ,daß Familien ,denen die Aufrechthaltung desHanshaltes

stets die Hanptsachewar ,soweitherabsteigenwürdendaßsie dieEinrichtungen
einer öffentlichen Kriegsküche in Anspruch nehmen müssen .Wenn ich die Tätig - ¬

keit dieser 50 Kriegsküchen überblicke ,kann ich nicht anders als denWiener
FranendenbestenDankdesFürgermeistersundderGemeindezumAusdruckzu
bringen ;was sie leisten ,verdient unsere vollste Bewunderung undAnerkennung .
Mittlerweile war Erzherzogin Isabella mit ihrer Tochter Erzherzogin Alice

in Begleitung der Oberst - Hofmeisterin Gräfin Wimpffen und desKammervorste - ¬
hers Grafen Cappi erschienen .Die hohen Gäste wurdenvomBürgermeistererwar - ¬
tet und begrüßt und sodann in den Versammlungsraumder Teilnehmer ander

Feier geleitet . Dortrichtete BgmDr .Weiskirchner an ErzherzogingIsabella
eine Ansprache ,in welcher er im Namen der Reichshaupt - undResidenzstadt den

tiefergebenstenDankfür die hochherzigenBemühungender Erzherzoginum
die Förderung des Kriegsküchenwesensin WienzumAusdruckbrachte .MitStolz
dürfe daranf hingewiesen werdlen ,daß es gelungen sei ,durch den Entschluß der

Fran Erzherzogin die Kosten der Errichtung von 12 neuen Kriegsküchenfür
Wiensicherzustellen und2 Krankenküchenzu errichten .Wasden Wienernaber
die grössteFreudeundGenugtuungbereite ,sei ,dasdie FranErzherzoginun-¬
entwegt den persönlichen Kontakt mit der Bevölkerung suche .Manwisse aber

auch ,daß ihre hohenIntentionen nochweiter gehen ,und daß auch dieBenütz- ¬
ungderKriegsküchensolchenBevölkerungsschichtenzugänglichgemachtwerden
soll,welchenicht denvollenBetragfür die Verköstigungaufbringenkönnen.
DerBürgermeisterschloßmitdemneuerlichenherzlichstenundergebensten

Dank .

ErzherzogingIsabellaerwiederte :FürIhrefreundlicheBegrüssungdankeich
ihnen vomHerzen .Ich freue mich ,der Fröffnungder 50 .Kriegsküchebeiwohnen
zukönnenundgratuliere der Stadt Wien ,daß sie in verhältnissmäßigsokurzer
ZeisundbeiUeberwindungsovielerSchwierigkeitendiesenschönenErfolg,
die 50 .Kriegsküchein Betriebgesetztzuhaben ,anfweisenkann .Zweifellos
ist durchdie KriegsküchemancheSorgebehoben ,manchesLeidabgewendet
worden .Dies soll uns alle ermutigen,an der Schaffungweiterer solcherInsti - ¬
tutionenweiterzuarbeiten,zumWohleunserertapferenBevölkerung,dienun
schonseit langerZeitmitheldemhaftemOpfermutsounendlichschweresge¬
tragen . Fürdiesen Opfermutwollenwir den WienerndankenundGottesSegen
als Lohnauf sie herabflehen .Sie mögenstolz sein imBewusstsein ,daßdas
Opfer eines jeden einen Banstein bildet zu Oesterreichs Ehre und zurErlang - ¬
ungeinesgutenFriedens .Empfangensie nochmalsmeinenDank ,mitdeminnigen
Wunsche ,daß ihre Bemühungenauchweiter vonErfolg gekröntseian .
NacheinemdreifachemHochauf die Erzherzoginstellte BgmDr .Weiskirchner
sodann die erschienen Persönlichkeiten der Erzherzogin einzeln vor ,worauf

die Kriegsküche ,die eben im vollen Betriebe war ,eingehendbesichtigt wurde .
Die Fran Erzherzoginundihre Tochtersprachenzahlreiche Personeninder
Kriegsküchean ,verkostetenauchdas zubereitete Essenundinformiertensich
eingehendüberalle Lokalverhältniße .NachlängeremVerweilenverliel ' endie
hohenFranenmit demAusdruckeihrer Befriedigungüber das gesehenedie

Kriegsküche .

Künstler -Kriegsküche.DieGründerinder Künstler-Gesellschaftsküche ,Fran
ValerieGreywurdedieser TagevomBürgermeisterDr. Weiskirchnerempfangen ,
welchensie umFörderungdesUnternehmensbat .DerBürgermeister,welcherFrau
Grey in liebenswürdigster Weiseentgegenkam ,erklärte ,daß dieGemeindever- ¬
waltung der Institution der Kriegsküche wohlwollend gegenüberstehe undauch
das nene Unternehmen ,soweit die allerdings beschränkten Mitteln derGemeinde
es gestatten ,fördernwerde.
Vonder Sicherheitswache .EineAbordnungder Sicherheitswacheerschienge-¬
sternbeimGRSchäfer,umihmfür seineerfolgreicheInterventionwegenEr¬
höhungdes Monturpanschaleszu danken .GRSchäfer erklärte ,daß derDank
hauptsächlich dem BømDr .Weiskirchner gebühre ,der sich für die Wünscheder

jzet
Sicherheitswache beim Poll Präsidium eingesetzt habe .

DerselbstgemachteSchuh .DerVortragzumFrlernender Selbstanfertigungvon
allerhandSchuhen.sowohlHausschuheals auchStraßenschuhe ,findetmorgen
( Freitag )4 UhrnachmittagimSitzungssaalder BezirksvertretungVII. Her-¬
manngasse24- 28,IIStockstatt .FreierEintritt .
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